
 
 

Antrag der Grünen – Grüne Alternative Alsergrund 
zur Bezirksvertretungssitzung am 21.02.2024 

 

Betrifft: Dringende Anpassungsarbeiten nach der Umgestaltung 
Servitengasse/Grünentorgasse 
 
Die zuständigen magistratischen Dienststellen werden ersucht, ehestmöglich folgende 
Nachjustierungen am Projekt „Servitenviertel Neu“ zu prüfen, damit das Umgestaltungsprojekt 
den geplanten Effekt der Verkehrsberuhigung und Steigerung der Aufenthaltsqualität gezielter 
erreichen kann. Die Ergebnisse sind mit einer Kostenschätzung der Verkehrs- und 
Bezirksentwicklungskommission vorzulegen: 

- Errichtung einer Schwelle bei der Einfahrt in die Grünentorgasse von der Hahngasse, 
die eine deutliche Reduzierung der Geschwindigkeit für PKW notwendig macht. 

- Anbringung zusätzlicher Bodenmarkierungen zur Erhöhung der Aufmerksamkeit für das 
Einbiegen in eine Wohnstraße in der Grünentorgasse, die auf Kinder, das 
vorgeschriebene Schritttempo und/oder die Wohnstraße als solches aufmerksam 
machen. 

- Anbringung von Zebrastreifen zum Queren der Wohnstraße in Richtung der FuZo am 
Eck Grünentorgasse/Servitengasse zur Verlangsamung des Tempos der weiterhin 
durchfahrenden PKWs. 

- Bessere Markierung der ‚Durchfahrt verboten‘ bei der Einfahrt in die Fuzos 
Servitengasse und Grünentorgasse. 

- Durchführung von zusätzlichen Maßnahmen zur effektiven Umsetzung des 
Durchfahrverbots (z.B. großflächige Bodenmarkierungen mit blauem FuZo 
Warnhinweis bei den Zufahrten). 

- Ergänzung der Sitzgelegenheiten mit Mehrsitz-Bänken und Tisch-Bank-Kombinationen. 
- Verlegung des Glascontainers Ecke Servitengasse/Pramergasse in die Parkspur und 

Aufstellung einer richtigen Bank (statt dem Container) anstelle der Einzelsitze zur 
Straße hin. 

- Aufstellung von Radbügeln bei der Einfahrt in der Servitengasse anstelle des einzelnen 
Stellplatzes zur Erhöhung der Sicherheit aller Verkehrsteilnehmer:innen. 

- Aufstellung von Radbügeln in unmittelbarer Nähe des Spar-Supermarktes. 
- Koordinierung, dass wieder ein öffentlicher Briefkasten in der Servitengasse (zB im 

befahrbaren Teil) angebracht wird.  

Bei den Anpassungen bezüglich Sitzmöblierung und den Radbügeln ist tunlichst ein Austausch 
mit unterschiedlichen Nutzer:innengruppen zu suchen, um bestmögliche Lösungen zu finden. 
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Begründung: 

Die Umgestaltung des öffentlichen Raumes war eine der größten und teuersten Interventionen 
zur Verkehrsberuhigung am Alsergrund seit 2020. Ziel war die Durchfahrt in der Servitengasse 
und der Grünentorgasse durch die Errichtung einer Fussgänger:innenzone effektiv zu 
unterbinden und zur zusätzlichen Verkehrsberuhigung mittels einer Wohnstraße im Bereich 
nördliche Servitengasse und Grünentorgasse beizutragen. Bedauerlicherweise wurde dieses 
Ziel bis dato mit den teuren Umgestaltungsmaßnahmen nicht erreicht und täglich fahren PKW 
unerlaubt und/oder mit überhöhter Geschwindigkeit durch die FuZo und Wohnstraßen. 
Fahrzeuge werden illegal auf der Wendefläche oder auf neu errichteten Gehsteigvorziehungen 
in der Servitengasse abgestellt. 

Wie uns Eltern und Kinder aus dem Grätzl berichten, ist der Schulweg in Richtung 
Grünentorgasse durch das Abtragen des Zebrastreifens und das Nichteinhalten der 
Verkehrsregeln durch PKW jetzt gefährlicher als zuvor. 

Die intendierte Erhöhung der Aufenthaltsqualität ist durch die laufend durchfahrenden PKWs 
derzeit nicht ausreichend gegeben. 

Bei der Aufstellung der Sitzgelegenheiten und der Radbügel wurde die Diversität der 
Nutzer:innengruppen (wie z.B. Eltern mit Kindern, Jugendliche, Menschen in kleineren 
Gruppen, ältere und mobilitätseingeschränkte Personen) zu wenig berücksichtigt. So wurden 
bis auf zwei Sitzbänke hauptsächlich Einzelsessel aufgestellt – Tisch-Bank-Gruppen und 
breitere Sitzbänke fehlen. 

Die Aufstellung der neuen Radbügel erfolgte teilweise zu eng an anderen Objekten und 
entspricht nicht durchgängig der Nachfrage und sollte daher auch um Plätze für größere 
Lastenräder erweitert werden. Der Bedarf vorm Supermarkt ist besonders groß und sollte 
entsprechend Berücksichtigung finden. 

Für die Grünen Alsergrund 
 

Mag. Raimund Fichter-Wöß 
Klubobmann 
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Betrifft: Mehr Schul- und Hortwegsicherheit für die Volksschule Gilgegasse   

Die zuständigen magistratischen Dienststellen werden ersucht, eine Verbesserung der 
Schul- und Hortwegsicherheit (u.a. des Horts am Währinger Gürtel 16) der Schüler:innen 
der Volksschule Gilgegasse zu prüfen.  

Die Ergebnisse der Prüfung und die erarbeiteten Verbesserungsvorschläge sollen mit 
Kostenschätzungen der Verkehrs- und Bezirksentwicklungskommission vorgelegt 
werden.  
 

Begründung: 

Im Volksschulparlament des vergangenen Jahres (2023) haben unterschiedliche Klassen 
der VS Gilgegasse den dringenden Wunsch nach sicheren Schul- und Hortwegen geäußert 
und auf wiederholte Gefahrensituationen, auch auf den vorhandenen Schutzwegen (z.B. 
über die Lazarettgasse, wenn keine Polizist:innen den Verkehr regeln) hingewiesen. 
Deshalb sollten die von den magistratischen Dienststellen zu erarbeitenden 
Verbesserungsvorschläge vor Umsetzung vom Bezirk mit der Schulgemeinschaft unter 
Einbezug von Schüler:innen, Lehrer:innen und Elternverein abgestimmt werden.  

Wir wurden bisher auf folgende Bereiche hingewiesen, die (hoch-)problematisch sind: 

Die Lazarettgasse ist stark befahren und Tempo 30 wird wiederholt nicht eingehalten. Es 
gibt zwar abschnittsweise Zebrastreifen und auch Fahrbahnaufdoppelungen, diese sind 
teilweise jedoch zu niedrig, um den gewünschten verkehrsberuhigenden Effekt zu 
erzielen. Die Lazarettgasse wird als große Gefahrenquelle von vielen Anrainer:innen 
geschildert. Die meisten Hortkinder der VS Gilgegasse gelangen zum Hort am Währinger 
Gürtel 16 über die Gilgegasse in die Brünnlbadgasse und überqueren die Lazarettgasse 
bei der Brünnlbadgasse Richtung Borschkegasse. 

Die Pelikangasse wird vor allem beim Übergang vom Viktor-Frankl-Park zur 
Stiegenanlage durch die Privatklinik, die weiter zum Gerda-Matejka-Felden Park und zur 
VS Gilgegasse führt als gefährlich eingestuft. Die vorhandenen Gehsteigvorziehungen sind 
oft illegal verparkt und der Bereich ist durch Garagenausfahrten sowie Rettungsfahrzeuge 
sehr unübersichtlich. Es gibt keinen Hinweis auf den Übergang als frequentierten 
Schulweg oder sonstige Maßnahmen zur Erhöhung der Sicherheit beim Überqueren für 
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die Schüler:innen. Die bessere Sichtbarkeit des sogenannten „Grünen Weges“ wurde von 
uns schon lange gefordert und würde auch die Sicherheit der Querenden erhöhen. 

Bei der Gürtelüberquerung Jörgerstraße – Lazarettgasse wird bemängelt, dass die 
Fußgänger:innenampel eine zu kurze „Grünphase“ hat. 

Bekanntlich befinden sich in diesem Grätzel auch mehrere Spitäler und 
Gesundheitseinrichtungen. All diese Maßnahmen würden nicht nur den Schulkindern 
sondern auch mobilitätseingeschränkten und anderen vulnerablen Gruppen, sowie allen 
Fußgänger:innen zugutekommen.  
 

Für die Grünen Alsergrund 
 

Mag. Raimund Fichter-Wöß 
Klubobmann 
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